
Tiefbaufacharbeiter/in mit dem Schwerpunkt 
Straßenbauarbeiten

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 2 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Straßenbauarbeiten bauen Verkehrswege und legen 
dazu z.B. Böschungen und Randbefestigungen an. Sie führen Aushubarbeiten durch, sorgen für die 
Oberflächenentwässerung, planieren und verdichten den Boden. Dann stellen sie den Untergrund 
für Decken und Beläge her und bauen Tragschichten ein. Aus Asphalt, Pflastersteinen oder Platten 
stellen sie die Oberflächen z.B. von Straßen und Gehwegen her. Außerdem fertigen sie Sonderbautei-
le mit Steinen und Fertigteilen wie Einfassungen und Schächte. Sie können im Neubau oder in der 
Sanierung tätig sein.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Straßenbauarbeiten finden Beschäftigung

• bei Bauunternehmen des Tiefbaus bzw. des Straßenbaus
• bei kommunalen Bauämtern bzw. Straßen- und Autobahnmeistereien

Arbeitsorte:
Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Straßenbauarbeiten arbeiten in erster Linie im Freien 
auf Baustellen.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie-
gend Auszubildende mit Hauptschulabschluss* ein.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Handwerkliches Geschick (z.B. beim Handhaben von Werkzeugen und Maschinen)
• Sorgfalt und Umsicht (z.B. beim Glätten von Asphaltflächen, beim Arbeiten in der Nähe des 

fließenden Verkehrs)
• Gute körperliche Konstitution (z.B. beim Versetzen von Pflastersteinen)

Schulfächer:
• Mathematik (z.B. beim Berechnen des Materialbedarfs)
• Physik (z.B. zum Verstehen bauphysikalischer Grundlagen)
• Werken/Technik (z.B. beim Arbeiten mit Maschinen und Geräten, Anfertigen einfacher technischer 

Zeichnungen)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):

• 1. Ausbildungsjahr: € 805 bis € 890
• 2. Ausbildungsjahr: € 1.000 bis € 1.230

Weitere Informationen

Berufe – aktuell, umfassend, multimedial

Für Berufseinsteiger: Check deine Talente und finde den passenden 
Beruf – inkl. Bewerbungstraining

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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